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Art. 34q«ater, 3. Absatz. Die Durchführung erfolgt bei Zugrundelegung
einheitlicher Richtlinien und unter der Aufsicht des Bundes durch die Kantone;
sie kann audi öffentlichen und privaten Versicherungskassen oder zum Schutz
des Alters und der Invalidität errichteten Institutionen übertragen werden.

Es ist wohl der Mühe wert, angesichts der absoluten Unmöglichkeit,

die eidgenössische Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung

in absehbarer Zeit zu finanzieren, der Bewegung, die

vor zehn Jahren in verschiedenen Kantonen eingesetzt hat,
nachzugehen und zu studieren, inwiefern die frühern Entwürfe und
die bestehenden kantonalen Gesetze einem Übergangsstadium als

Grundlage dienen könnten. Mit einem Übergangsstadium kann
man nicht nur viele Schäden der Gegenwart rasch heilen oder
mildern, sondern Erfahrungen sammeln für die spätere Ausgestaltung

einer schweizerischen Alters-, Invaliditäts- und Hinterbliebenenversicherung.

BERN J. STEIGER

LASSITUDE
Par JEANNE MERCIER

Je t'ai longtemps cherchée,
Où donc, es-tu, mon âme?
Et ne t'ai pas trouvée,
Mon âme, où donc es-tu?

Si tu me fus ravie
Un jour par quelque dieu?
Si tu me fus ravie,
Pourquoi resté-je en vie?

Pourquoi d'amours terrestres

Suivé-je encore la loi?
O mon âme en allée,
Que fais-je ici sans toi?
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